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Vorwort


Dieses Buch habe ich geschrieben, um Einsteigern und Senioren den Umgang mit der neuen Technik zu ermöglichen. Dabei beschreibe ich Schritt für Schritt wie der PC oder Laptop, das Internet und ein Handy zu handhaben sind. Alles ist so einfach wie möglich erklärt.


Warum ich ausgerechnet ein Buch für Senioren und Einsteiger schreibe?


Die moderne Welt des 21. Jahrhunderts unterliegt einem ständigen Wandel der technischen Möglichkeiten. Als bestes Beispiel dient der Fernseher: anfangs gab es ein Röhrenmonitor, der sehr schwer war und nur in schwarzweiß senden konnte. Danach kam das Farbfernsehen, einige Jahre später wurde aus dem sperrigen Röhrenmonitor ein Flachbild-Fernseher. Die Technik des Flachbildfernsehens veränderte sich darüber hinaus auch ständig. Eines der modernsten Fernsehgeräten ist momentan ein OLED-Fernseher (OrganischesLED). Diese Entwicklung zeigt, dass es ratsam ist sich mit Neuerungen und Veränderungen auseinanderzusetzen. Wer gibt sich heute wohl noch mit einem schwarzweißen Röhrenmonitor zufrieden, wenn es einen großen, farbgetreuen und hochauflösenden Flachbildfernseher zu kaufen gibt? Ich möchte an dieser Stelle auch darauf aufmerksam machen, dass nicht jede Veränderung von Vorteil sein muss. Meiner Meinung nach, ist die das Betriebssystem 8.1 von Microsoft schlechter als sein Vorgänger Windows 7.


Aber keine Sorge, alles was Sie in diesem Buch lernen, lässt sich auch auf andere „Systeme“ übertragen. Wir fangen ganz von vorne an und gehen Schritt für Schritt voran.


Die fortschrittliche Entwicklung ist also positiv zu sehen, auch wenn man nicht jeden Blödsinn mitmachen muss. Ich denke, es ist nicht unbedingt notwendig immer den allerneusten Laptop zu haben oder das teuerste Handy, das es auf dem Markt zu kaufen gibt. Vielmehr sollte jeder sich selbst fragen, wofür die vorhandenen technischen Möglichkeiten eingesetzt werden sollen. Meine Nachbarin hat beispielsweise eine Tochter in Brasilien und möchte mit ihr in Kontakt bleiben, daher nutzt sie ein Videoübertragungsprogramm ( Skype ), um ihre Tochter jeden Abend zu sehen und mit ihr sprechen zu können. Ein anderes Beispiel ist ein Verwandter von mir, der aus gesundheitlichen Gründen seine Arbeit als Transportfahrer nicht mehr nachgehen kann und nun gezwungen ist, sich mit dem PC auseinanderzusetzen, damit er einen kaufmännischen Beruf ergreifen kann. Es gibt also viele Gründe, die Sie als Leser bewegen, die Technikwelt besser zu verstehen. Ich selbst finde es bewundernswert, wenn vor allem ältere Menschen sich bemühen mit dieser rasanten, technischen Entwicklung mitzuhalten. Es ist wirklich erstrebenswert und bietet neue Möglichkeiten, die es damals nicht gab. Aber wie ich bereits erwähnt hatte, nicht alles muss von Vorteil sein, nur aus dem Grund, weil es neu ist. Ich finde es selbst genauso lästig und sinnlos, wenn Jugendliche nur noch auf Ihrem Handy beziehungsweise Smartphone rumtippen und sich für den Rest der Welt nicht mehr interessieren.


Hierbei gehen viele soziale Fähigkeiten verloren. Jedoch im richtigen Maß und zum eigenen Vorteil genutzt, ist der technische Fortschritt ein Gewinn und kann auch richtig Spaß machen.


Mir persönlich macht es Freude anderen Menschen etwas beizubringen. Gleichzeitig lerne auch ich dabei immer mehr und festige mein Wissen, wenn ich etwas erkläre. Mein Wissen über PC, Internet und Handy habe ich mir in erster Linie selbst angeeignet. Allerdings lernte ich auch viel von Freunden und Bekannten. In meiner Nachbarschaft und Verwandtschaft - besonders bei der älteren Generation - bin ich dafür bekannt, dass ich gerne bei technischen Fragen zur Seite stehe. Die Probleme, bei denen ich helfen soll, sind oft sehr ähnlich. Aufgrund meiner Erfahrungen, die ich durch meine Hilfeleistungen gesammelt habe, sind mir die geläufigsten Probleme und Fallstricke rund um die Bedienung des PCs und des Internets bekannt. Mit der Anschaffung eines Smartphones, also einem internetfähigen Handy, habe ich mich anfangs selbst schwer getan, doch jetzt macht mir der Umgang mit dem Smartphone keinerlei Schwierigkeiten. Vieles ist später nur noch Routine, wenn man den Dreh erstmal raus hat und sich die Abläufe verinnerlicht hat. Besonders bei Senioren finde ich es prima, wenn sich nach einer anfänglichen Ablehnung der neusten Technik, sich immer mehr Interesse und Freunde beim Umgang damit entwickelt. Wichtig ist es die Scheu abzulegen, etwas Zeit zu investieren und mit am Geschehen dabei zu sein. Es gibt keinen Grund sich zu schämen, wenn man etwas nicht beherrscht, das sich derartig schnell entwickelt hat und ständigen Änderungen unterworfen ist.


Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und liebe Leser, viel Spaß beim Lesen meines Buchs.




Kapitel I : Der PC und die Grundlagen


Es macht keinen bedeutenden Unterschied, ob Sie nun ein Laptop (= Notebook), einen PC-Rechner bzw. Tower mit separatem Bildschirm oder ein Tablet (eine Art tragbaren Bildschirm) haben. Die Bedienung ähnelt sich in vielerlei Hinsicht. Während beim Laptop und PC-Rechner die Steuerung überwiegend mit der Maus durchgeführt wird, muss bei einem Tablet vor allem mit Berührung gearbeitet werden. Der Bildschirm ist sozusagen berührungs-empfindlich (=Touchscreen). Wie Sie bestimmt bemerkt haben, beginnt dieses Kapitel schon mit einigen englischen Begriffen, leider ist es unausweichlich mehrere dieser Begriffe zu erlernen, denn Amerika war und ist maßgeblich an der Computer- und Internet-entwicklung beteiligt.


Das Betriebssystem


Die Basis für einen funktionierenden Computer bildet das Betriebssystem. Am bekanntesten ist die Firma Microsoft von Bill Gates, was Betriebssysteme angeht. Es gibt verschiedene Versionen von Microsoft für das Betriebssystem Windows (= Fenster) wie beispielsweise XP, Vista, Windows 7 / 8 / 10 und 11. Darüber hinaus gibt es noch andere Betriebssysteme wie Linux, das sogar kostenlos auf einem Computer installiert werden kann. Ein Betriebssystem ist sozusagen die Schaltzentrale des PCs; alle Programme sowie die Maus, die Tastatur, der Drucker usw. erhalten quasi die Befehle von diesem System. Ein Computer ohne Betriebssystem ist vergleichbar mit einem Auto, das keinen Motor hat.


Hardware und Software


Die Hardware ist das Grundgerüst des Computers; praktisch alles „harte“, fassbare am PC. Dazu gehören unter anderem das Gehäuse, der Bildschirm, die Festplatte, die Maus, die Tastatur, der Drucker usw. Software hingegen ist alles „weiche“ rund um den PC/Laptop. Zur Software gehören die Programme, diese erteilen der Hardware die Befehle und Anweisungen wie gearbeitet werden soll.


Wo wird nun der PC, Laptop oder das Tablet eingeschaltet?
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